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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Allen Ernstes
Schwere Zeiten für Satiriker: Als
wäre die kulturelle Frigidität sei-

ner Anhänger nicht ohnedies of-

fensichtlich, nennt sich der trau-
rige «Pegida»-Ableger im sächsi-
sehen Freital tatsächlich und
allen Ernstes «Frigida». Aus-
gerechnet nur wenige Tage nach
dem ersten Jahrestag des MH17-
Abschusses über der Ostukraine
warnt der russische Aussenmi-
nister Lawrow die USA vor Luft-
Schlägen in Syrien und begrün-
det dies, offenbar ebenfalls allen
Ernstes, damit, dass sich die An-
greifer ja «im Ziel irren und ver-
sehenüich zivile Objekte treffen»
könnten. Und als wäre all das

nicht schon surreal genug, ver-
leiht die indonesische Sukarno-
Stiftung - undwie zu befürchten
ist, wohl auch dies allen Ernstes

- ausgerechnet dem nordkorea-
nischen Machthaber Kim Jong
Un einen «Preis für Frieden, Ge-

rechtigkeit und Menschlichkeit».
Ausrufezeichen, wohin man

schaut! - He Leute, gehts noch?!

Wer ist denn hier eigentlich zu-
ständig für die Satire?! - Was
kommt als Nächstes: Wladimir
Putin schlägt Sepp Blatter für
den Friedensnobelpreis vor,
oder was?! Wie? Auch das ist be-
reits allen Ernstes passiert?! -
Hiiilfeee!

Jörg Kröber

Das Sturmgewehr
Seit Jahren wird über das Sturm -

gewehr G 36 der deutschen Bun-
deswehr berichtet und heftig ge-
stritten. Das Fabrikat ist alles an-
dere als eine Präzisionswaffe.
Seine Benutzer schiessen damit
eine Menge Löcher in die Luft.
Verteidigungsministerin Ursula
von der Leyen hat nach langen
Debatten verfügt: Das Sturmge-
wehr G 36 wird ausgemustert.
Pazifisten empfinden die getrof-
fene Entscheidung als inhuman.
Denn mithilfe der defekten Waf-

fen sind allein im Afghanistan-
Einsatz ungezählte Menschen-
leben gerettet worden.

Gerd Karpe

Fluchtgründe
Der Bürgerkriegsflüchtling
will nicht krepieren.
Der Steuerflüchtling
will nicht tragen die Last.

Der Wirtschaftsflüchtling
will nicht vegetieren.
Der PS-Flüchtling
will nicht vom Crash in den Knast.

Der Landflüchtling
will nicht sein, wo er sonst wäre.

Der TV-Flüchtling
will nicht nur Comedy und Crime.

Der Nestflüchtling
will nicht in eine Voliere.

Der senile Bettflüchtling
will nicht ins Heim.

Dieter Höss

Verschwommen
FINA-ler Joke aus Lausanne: Im
Vorfeld der Schwimm-Weltmeis-
terschaften in Kasan hatte der in
der Waadt-Metropole ansässige
Weltverband FINA (Fédération
Internationale de Natation) sei-

nen Orden, die höchste Vereins-
ehrung, im vergangenen Jahr
ausgerechnet an Wladimir Putin
verliehen. Wie hatte der Vor-
stand die Entscheidung noch
gleich begründet: «Der Orden
wird an Staatsführer und Per-
sonen von grosser Würde ver-
geben, die sich einen besonde-

ren Verdienst um den Wasser-

sport erworben haben.» (Wohl-
gemerkt: «einen besonderenVer-
dienst», nicht: «ein besonderes
Verdienst». Ein Schelm, wer Bö-
ses dabei denkt... Und weils so
schön war, hatte man dem Ge-
ehrten bei der Gelegenheit auch

gleich noch einen «grossen Bei-

trag zur Brüderlichkeit zwischen
den Nationen» attestiert. - Putin
ein vom Ideal der zwischenstaat-

Appetithäppchen

liehen Brüderlichkeit durchdrun-

gener Staatsführer von grosser
Würde? Würde man in derUkra-
ine, so darf man getrost vermu-
ten, aktuell wohl nicht ganz so

euphorisch sehen. «Water is our
world», so lautet übrigens das

Leitmotiv im offiziellen FINA-
Logo. Water? Von wegen Was-

ser/Angesichts des späteren Er-

gebnisses ^drängt sich
Beobachtern vielmehr der Ver-
dacht auf, dass das Wahlgremi-
um bei der besagten Ordensträ-
ger-Kür wohl eine ganz andere
Flüssigkeit in erklecklichen Men-

gen die Runde gemacht haben
dürfte: Wodka!

Jörg Kröber

Manche Gesundheitsbeschwerden
brauchen mehr Spezialisten,
mehr Therapien und mehr Zeit.
Und eine Versicherung, die
das versteht.
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